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Bruchwald nordwestlich vom "Ravensberg"
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Birken-Bruchwald, Walzenseggen-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Birken-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00502

X

Am Ostufer des Lassahner Sees (Schaalsee) stockt auf nassen bis sehr feuchten eutrophen Torfen ein mittelalter reich strukturierter 
naturnaher Erlen-Bruchwald, welcher z.T. auch als Erlen-Birken-Bruchwald ausgeprägt ist. Auffällig ist der Moosreichtum und der Anteil an 
liegendem meist stark zersetztem Totholz. Die nassen Bereiche des Bruchwaldes werden meist von Sumpfsegge, aber auch kleinflächig von 
Winkelsegge dominiert. In den Randberreichen (meist in der Regel landeinwärts) sind Übergänge zu einem feuchten Erlenbruchwald mit 
Rasenschmiele, Sumpfsegge und auch Winkelsegge zu finden. Im Nordosten liegt ein kleiner ehemaliger Handtorfstich. Der Biotopkomplex
wird von Laubmischwald und seeseits von Schilfröhricht und Gehölzsäumen begrenzt.



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln
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Ackerbrache
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Gewerbe / Industrie
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Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Carex elongata Deschampsia cespitosa Pleurozium schreberi
Scleropodium purum

Athyrium filix-femina Caltha palustris Carex elata Carex panicea
Carex remota Carex riparia Cirsium oleraceum Climacium dendroides
Dryopteris carthusiana Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Galium palustre
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Mnium hornum Padus avium
Solanum dulcamara Viburnum opulus


